
Plastikmüll im Meer und seine Folgen 

Die Vermüllung der Meere ist eine der größten ökologischen Krisen unserer Zeit. 
Schätzungen zufolge gelangen jährlich etwa 10 bis 23 Millionen Tonnen Müll in die 
Ozeane, was etwa zwei Lkw-Ladungen pro Minute entspricht. Rund drei Viertel dieses 
Abfalls bestehen aus langlebigem Plastik, das Ökosysteme weltweit massiv bedroht. 

Ursachen und Verbreitung 

Der Eintrag erfolgt zu einem großen Teil über Flüsse und unsachgemäße Entsorgung an 
Land. Entgegen der landläufigen Meinung treibt nur ein winziger Bruchteil (weniger als 1 
%) an der Meeresoberfläche. Der Großteil verteilt sich in der Wassersäule, lagert sich an 
Küsten ab oder sinkt auf den Meeresboden. Selbst in entlegensten Gebieten wie der 
Arktis oder dem Marianengraben (der tiefsten Stelle der Weltmeere) wurde mittlerweile 
Plastik nachgewiesen.  

 
Fatale Folgen für die Tierwelt 

Plastikmüll wird für unzählige Meerestiere zur tödlichen Falle:  

• Verheddern: Tiere wie Schildkröten, Delfine oder Seevögel verfangen sich in 
alten Fischernetzen ("Geisternetze") oder Plastikschnüren.  

• Verwechslung: Schildkröten halten Plastiktüten oft für Quallen. Andere Tiere 
nehmen das Plastik auf, weil es durch Algenbewuchs riecht wie ihre natürliche 
Beute.  

• Verhungern: Plastik füllt den Magen, bietet aber keinerlei Nährstoffe. Die Tiere 
verhungern qualvoll bei vollem Magen. 

• Mikroplastik: Durch UV-Strahlung und Wellenbewegung zerfällt der Kunststoff in 
winzige Partikel. Dieses Mikroplastik reichert sich in der Nahrungskette an und 
gelangt so letztlich auch in den menschlichen Körper. 

 

Wege aus der Krise 

Der Kampf gegen die Vermüllung erfordert globalen Einsatz auf verschiedenen Ebenen: 

• Vermeidung und Recycling: Die Reduzierung von Einwegplastik und der Ausbau 
einer funktionierenden Kreislaufwirtschaft sind essenziell, um den Nachschub an 
Müll zu stoppen.  

• Internationale Abkommen: Im Rahmen der Vereinten Nationen gibt es 
Bestrebungen für ein rechtsverbindliches Abkommen gegen Plastikmüll. Die 
Europäische Union hat bereits weitreichende Strategien vorgelegt, wie zum 
Beispiel dem schrittweisen Verbot von Mikroplastik.  



• Clean-Up-Initiativen: Projekte wie The Ocean Cleanup oder lokale 
Aufräumaktionen an Küsten (auch an Nord- und Ostsee) versuchen, bereits 
existierenden Müll aus dem Wasser zu fischen.  

 

Um die Prozesse im Ozean und die Bedrohung für die Tierwelt besser zu verstehen, 
bieten sich die folgenden Videos an: 

 
- So sterben Tiere an unserem Plastikmüll – Terra X plus 

https://www.youtube.com/watch?v=fX0569P1XKQ 
 

- Plastik im Meer – Die Folgen einfach erklärt für Kinder – Coole Helden 
https://www.youtube.com/watch?v=cYRDcxoHDNk&t=4s 
 

Quellen: 

https://www.nabu.de/natur-und-landschaft/meere/muellkippe-
meer/muellkippemeer.html 

(https://www.umweltbundesamt.de/themen/wasser/gewaesser/meere/nutzung-
belastungen/muell-im-meer) 

https://www.wwf.de/themen-projekte/plastik/auswirkungen-von-plastikmuell-auf-arten 

https://www.europarl.europa.eu/topics/de/article/20181005STO15110/plastik-im-meer-
fakten-auswirkungen-und-neue-eu-regelungen 
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